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Volkswille 
für Oberſchleſien 


Genf, 3. März. Der 13ner⸗Ausſchuß des Völker⸗ 
hates hat heute nachmittag im Sinne der zwiſchen 
Jengliſchen Außenminiſter Eden und dem franzöſiſchen 
uminiſter Flandin während ihrer Vormittagsbeſpre⸗ 
erzielten Einigung einen Appell an die Krieg⸗ 
nden, Italien und Abeſſinien, beſchloſſen. Sie mer: 


Muſtellen, um Friedens ver handlungen 
Rahmen des Paktes zu eröffnen. Sie ſollen ſich zu 
Aufforderung bis ſpäteſtens 10. März aus⸗ 
hen. 
Die Entſchließung des 18ner⸗Ausſchuſſes hat folgen⸗ 
Wortlaut: 5 
Auf Grund des Auftrages, den ihm der Völkerbund⸗ 
* jeiner Entſchließung vom 19. Dezember v. J. er: 
hat, richtet der 13ner⸗Ausſchuß einen dringenden 
an die beiden Kriegführenden, ſofort Verhandlun⸗ 
ümRahmen des Völkerbundes und imGeiſte des Paktes 
köffnen, mit dem Ziel der baldigen Einſtellung der 
Mieligfeiten und der endgültigen Wiederherſtellung 
jedens. Der 13ner⸗Ausſchuß wird ſich am 10. März 
verſammeln, um von den Antworten der beiden 
ungen Kenntnis zu nehmen. 5 
Inzwiſchen ſollen in Genf keine weiteren Beſchlüſſe 
werden. Lediglich die Sachverſtändigen für die 
Mührung der bisherigen Sanktionen ſollen ihre Ta⸗ 


lortſetzen. 
daß ſich die Sachverſtändigen 
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Außerdem verlautet, 
dusdrücklichen Wunſch des engliſchen Außenminiſters 
er Zwiſchenzeit auch mit der Art der Durchführung 
* Oelſperre beſchäſtigen werden, damit dieſe 
mahme gegebenenfalls ſofort beſchloſſen werden 


kt Neaus zu Friedensberhandlungen 
bereit? 


London, 3. März. „Daily Mail“ bringt aus 
die ſenſationelle Meldung, wonach der Kaiſer von 
nien nach London ein Telegramm geſandt habe, in 
um er feine Bereitſchaft zu ſofortigen Friedensver⸗ 
Nungen auf Grund des Status quo erklärt, d. h. daß 
gen die beſetzten Gebiete behalten ſollte. Dieſem 
zufolge ſoll der abeſſiniſche Kniſer jedoch zur Bedin⸗ 
gemacht haben, daß in dieſem Konflikt der engliſche 
vermitteln ſoll. 

Dieſe phantaſtiſch klingende Meldung hat bisher 
eine Beſtätigung gefunden, noch wurde fie demen⸗ 
wenngleich Gerüchte über eine Bereitſchaft des Ne⸗ 
u Friedensverhandlungen in London ſchon feit eini⸗ 
Tagen wingehen. SE 


*ichäriung der innerpolitiſchen Lage 
f in Griechenland. 

Führer der Armee widerſetzen ſich einer Regierung | 
u der Benizeliften. 

Athen, 3. März. Die Führer der Armee haben er- 
daß fie ſich der Bildung einer Regierung durch die 
Mliiſten ſelbſt unter Mitarbeit der beiden anderen 
“ten widerſetzen. Dadurch iſt eine bedeutende Ver⸗ 
tung der politiſchen Lage in Griechen⸗ 
eingetreten. Die letzten Bemühungen des Königs 
Ferbeiführung einer Zuſammenarbeit zwiſchen den 
üten und der Vollspartei ſcheinen feinen Erfolg 
zu haben. Der Führer der Venizeliſten, Sophu⸗ 
At beim König Einſpruch gegen das Eingreifen 
Militärs erhoben. 

Dan glaubt, daß der König für den Fall, daß bis 
Sag leine Einigung zwiſchen den beiden großen Par⸗ 
erzielt wird, ein neutrales Kabinett bilden wird, 
be Unterſtützung der Kammer linden därite. Dieſes 


Appell an die Kriegführenden. 


Einſtellung von Feindſeligteiten und Aufnahme von Friedensverhandlungen. 


aufgefordert, die Feindſeligkeiten ſoſort 
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Das Blatt teilt weiter mit, daß das Telegramm fo: 
jort an den Miniſter Eden nach Genf weitergegeben wor⸗ 
den ſei. 


Abeſſiniſche Berichte von den Fronten. 


Add is Abeba, 3. März. Die Lage an der Nord⸗ 
front iſt infolge des Ausbleibens von Meldungen trotz 
großer Spannung in Addis Abeba noch immer ungeklärt. 
Es wird hier jedoch dementiert, daß die Heeresgruppe des 
Ras Kaſſa von italieniſchen Truppen eingeſchloſſen jei. 

Nach Meldungen ſoll an der Südfront Neghellt be- 
reits wieder von den italieniſchen Truppen wegen Ver⸗ 
pflegungsſchwierigkeiten geräumt fein. Außerdem ſollen 
ſtarke Kräfte des Generals Naſſibu vom Webi Schebeli⸗ 
Fluß zuſammengezogen worden ſein, die auf Solo und 
Jet marſchieren. General Naſſibu kann ſo eine große 
Gefahr für die am Ganale Dora ſtehenden italienischen 
Truppen werden. ® 

Es verlautet, daß in den nächſten Tagen große Ueber⸗ 
raſchungen nicht ausgeſchloſſen ſeien. N 


London: Nur ein militärifches Genie könnte Abeſſinien 
5 zetten, a2 

London, 3. März. Die Londoner Preſſe beurteilt 
die Lage der abeſſiniſchen Armee nach dem letzten italieni⸗ 
ſchen Erfolge bei Tembien ſehr ſkeptiſch. Der militäriſche 
Sachverſtändige des „Daily Telegraph“, Major Temperly, 
ſchreibt, daß nach der Niederlage des Ras Mulugeta, des 
Ras Seyoum und des Ras Kaffe nur ein militäriſches 
Genie Abeſſinien vor dem Zuſammenbruch retten könne. 
Gegenwärtig verfüge das abſſiniſche Oberkommando nur 
noch über zwei intakte Einheiten zu ſeiner Verteidigung, 
und zwar über die Armee des Ras Imru im Norden und 
die vom Kaiſer ſelbſt befehltigten Reſerven im Süden. 
Die italieniſchen Armeen im Norden würden durch ihren 
Sieg frei und gegen die verbleibenden abeſſiniſchen Kräfte 
eingeſetzt werden. Das zweite und vierte italieniſche 
Korps habe bereits die Dffenfive gegen Ras Imru ergrij- 
en und man könne binnen kurzem mit einer vollſtändigen 
Unterwerfung der Provinz Tigre rechnen. 

Paris, 3. März. Die Pariſer Preſſe berichtet über 
den großen italieniſchen Sieg in Tembien. Indem ſich 
die Blätter auf italieniſche und engliſche Urteile ſtützen, 
ſind ſie der Anſchauung, daß dieſe Niederlage für die Abeſ⸗ 
ſinier äußerſt ernſt ſei. Marſchall Badoglio erklärte dem 
Sonderberichterſtatter des Havas⸗Büros, daß die „Abeſſi⸗ 
nier aufgerieben ſeien“. Wir haben bereits die zweite 
abeſſiniſche Armee vernichtet, bald kommt die dritte an die 
Reihe, und dann werden die Abeſſinier nichts mehr be: 
ſitzen “, 

FFF 
Kabinett würde dann mit weitgehenden Vollmachten aus⸗ 
geſtattet werden und bis Ende Oktober regieren. Als 
etwaigen Vorſitzenden einer ſolchen Regierung bezeichnet 
man Demerdzis. 


Der Streit der Fahrſtuhlführer in Neuvork 
Die Bürgermeiſter ordnet die Einſetzung von 
Streikbrechern en. 


Neuyork, 3. März. Im Streik der Fahrſtuhlfüh⸗ 
rer im Neuyorker Wolkenkratzerviertel find heute wieder⸗ 
holt Verſuche unternommen worden, den Streik zu bre⸗ 
chen. Dies hatte zur Folge, daß ſeitens der Streilenden 
in mehreren Fällen gewaltſam gegen die Streikbreche: 
vorgegangen wurde. Nun griff aber Polizei, die in gro⸗ 
ßer Verſtärkung eingeſetzt ift, ein und nahm 30 Streikende 
feſt. Ueberdies ordnete der Bürgermeiſter von Neuyork an, 
daß in allen Häuſern, die mehr als 6 Stockwerke haben, 
ſtädtiſche Arbeiter zur Bedienung der Fahrſtülle eingeſetzt 
werden loſlen. . 


— 0 — — 


Die Restauration der Republit 
in Spanien. 


(J. J.) Der Sieg der Linken bei den Wahlen in 
Spanien bedeutet in mehr als einem Sinne eine Reſtau⸗ 
ration der Republik. Nach zwei Jahren reaktionären und 


korrupten Regierens, mit Füßen getretener Rechte und 
brutaler Verfolgungen hat das Volk entſchieden, daß die 


Republik wieder von Republikanern regiert werden ſoll. 

Es war jeit langem klar, daß nicht allein die nad) 
dem Sturz der Monarchie von den republikaniſch⸗ſoziali⸗ 
ſtiſchen Regierungen eingeführten Reformen, ſondern der 
Beſtand der Republik ſelbſt in Gefahr war. Der Zuſam⸗ 
menbruch der unſicheren Rechts⸗Regierungen, die ſeit der 
vorigen Wahl die Republik unterminiert hatten, bot die 
günſtige Gelegenheit zu dieſem neuen Wahlgang, in wel⸗ 
chem das Volk ſein Bekenntnis zur Republik und zu ſo⸗ 
zialem Fortſchritt aufs neue abgelegt hat. Dabei muß 
man ſich daran erinnern, daß die Niederlage der Sozia⸗ 
liſten und der Links⸗Republikaner bei den vorigen Wah⸗ 
len weniger durch die Kraft der Rechten als durch die 
Beſonderheiten des Wahlſyſtems herbeigeführt worden 
war. Die Wahlordnung gibt jenen Parteien, deren Liſten 
die höchſte Stimmenzahl erreichen, eine größere Vertre⸗ 
tung als ihrer Stärke entſpricht, und fördert auf dieſe 
Weiſe der Liſtenkombination. Bei den letzten Wahlen 
traten die Gruppen der Rechten vereinigt auf, während 
die Sozialiſten und Republikaner mit Ausnahme weniger 
Wahlkreiſe getrennt kämpften und infolge deſſen eine Nie⸗ 
derlage erlitten, die der Stimmung desLandes nicht wirk⸗ 
lich entſprach. Diesmal bildeten die Arbeiter und die 
Links⸗Republikaner eine Einheitsfront gegen die Rechte 
und errangen einen glänzenden Sieg. 

Das Hauptverdienſt an dieſem Siege fällt der orge- 
niſierten Arbeiterklaſſe zu, insbeſondere dem Allgemeinen 
Gewerkſchaftsverband und der Sozialiſtiſchen Partei. 
Es iſt nur gerecht, daß die Arbeiter die erſten Früchte der 
Umwälzung einheimſen und die Arbeiterorganiſationen 
verdienen alles Lob dafür, daß ſie ſogleich die Freilaſſung 
der Gefangenen und die Wiedereinſtellung der Gemaß⸗ 
regelten an ihre Arbeitsplätze durcheſetzt haben. 

Das erſte Ergebnis des großen Wahlſieges war ent: 
ſprechend dem Programm, das der Linksblock den Wäh⸗ 
lern vorgelegt hatte, eine umfaſſende Amneſtie. So laut 
war der Ruf nach ihr und jo gewaltig der Sieg der Lin⸗ 
ken, daß es möglich war, die Amneſtie ſogar vor dem Zu⸗ 
ſammentritt des neuen Parlaments zu erlaſſen. Dazu 
kommt die allgemeine Wiedereinſtellung der Tauſende von 
Staats⸗ und Gemeindeangeſtellten und arbeitern, die 
nach dem Aufſtand entlaſſen wurden; ſie erhalten über⸗ 
dies eine Entſchädigung für den verlorenen Lohn. Soga! 
die Privatunternehmer wurden angewieſen, gemaßrege te 
Arbeiter wieder einzuſtellen und die an ihre Stelle Auf⸗ 
genommenen zu entlaſſen; die Durchführung dieſer An⸗ 
weiſung wird, wenn nötig, durch die Gerichte erzwungen 
werden. 


Dieſe Maßnahmen haben nichts von Vergeltung oder i 


Rache an ſich: es handelt ſich einfach um Wiedergut⸗ 
machung, um die Zurückführung von Menſchen an Ar⸗ 
beitsplätze, von denen ſie nie hätten entlaſſen werden dür⸗ 
fen. Denn man darf niemals vergeſſen, daß der ſpaniſche 
Aufſtand vom Oktober 1934, gleich dem Februaraufitans 
1934 in Oeſterreich, nicht gegen den Staat, die Verfaſſung 
oder die beſtehende Ordnung gerichtet war. Es war eine 
Erhebung des Volkes gegen Mächte, die die Republik un⸗ 
terminierten, ihre Verfaſſung beiſeite ſchieben wollten und 
nach der Errichtung einer kleriko⸗faſchiſtiſchen Diktatur 
ſtrebten. Dieſe Erhebung brach erſt aus, nachdem das 
Volk durch lange Monate der Unterdrückung, der ber 
ſchärften Zenſur, reaktionärer Geſetzgebung⸗ und Verwal⸗ 
tungsmaßnahmen, willkürlicher Verhaftungen, der Schlie⸗ 
ßung von Arbeiterheimen und der Angriſſe auf Arbeiter⸗ 
organiſationen herausgefordert und zur Verzweiflung ge⸗ 
tieben worden war. Tatſächlich kam es in einigen Ge 
bieten überhaupt nicht zum Aufſtand, weil dort viele Ar 
beiter und ihre Führer ſchon porher verhaftet worde 
waren. 
Zu den übrigen unmittelbaren Wirkungen des Mai 
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ſieges gehört die Wiedereinſe von mehr als taufend 
Gemeindevertretungen, einſcliec des Gemeinderats 
von Madrid, die nach dem Aufſtand des Jahres 1934 ab⸗ 
geſetzt worden waren. Dieſelbe Maßnahme wurde auch 
in Katalonien durchgeführt. Ihre Bedeutung kann nicht 
unterſchätzt werden: dieſe Gemeinderäte waren vom Volle 
gewählt, fie waren in den Augen des Volkes ein Symbol 
der Republik und der Demokratie, denn es war der Sieg 
der Sozialiſten und Republikaner bei den berühmten Ge⸗ 
meindewahlen im April 1931, der König Alfons aus dem 
Lande trieb. Der neue Sieg über die Kräfte der Reak⸗ 
tion kommt ſinnbildlich darin zum Ausdruck, daß die 
Stadt Gijon, die zur Zeit des Auſſtandes nächtlicherweile 
von Kriegsſchiffen beim Licht der Scheinwerfer bombar⸗ 
diert wurde, heute einen ſozialiſtiſchen Bürgermeiſter hat. 

Der Wahlſieg wird aber auch noch weiterreichende 
Wirkungen haben: dazu gehört die Wiederinkraftſetzung 
der von den republikaniſch⸗ſozialiſtiſchen Regierungen 
ſtammenden Geſetze. Dieſe geſetzlichen Maßnahmen, die 
ſpüter zum großen Teil von den reaktionären Regierun⸗ 
gen außer Kraft geſetzt wurden, waren von einem ord⸗ 
nungsgemäß gewählten Parlament nach gründlicher Er⸗ 
örterung beſchloſſen worden; ihre Wiederherſtelung ver⸗ 
ſteht ſich daher von ſelbſt. Für die Arbeiter find insbe⸗ 
ſondere jene Maßnahmen von großer Wichtigkeit, die 
Largo Caballero, damals Arbeitsminiſter, ſeinerzeit im 
Parlament durchgeſetzt hat. Wie „El Socialiſta“ mit⸗ 
teilt, geht aus einer Erklärung des neuen Arbeitsmini⸗ 
ſters hervor, daß dieſe Geſetze demnächſt wieder in fraſt 
gelegt werden ſollen. 

Die Reſtauration der Republik in Spanien tft bon 
gußerordentlicher Bedeutung auch für die übrige Welt. 
Daß ſie einen ſchweren Schlag für den Faſchismus und 
die Reaktion in der ganzen Welt darſtellt, iſt klar — aber 
ſie mag noch mehr bedeuten. Als die Sozialiſten und die 
Repubfflaner der jungen Republik ihre Verfaſſung gaben, 
nahmen fie wichtige Beſtimmungen über Spaniens Stel⸗ 
lung zu Völkerbund in ſie auf. Auch das Programm, mit 
dem der Linksblock vor die Wähler trat, erklärte aus⸗ 
drücklich, daß feine Außenpolitik den Grundſäßen und 
Methoden des Völkerbundes folgen ſolle. Seit den Wah⸗ 
len haben der Miniſterpräſident und die ſozialiſtiſchen 
Führer aufs neue erklärt, daß Spanien die Verpflichtun⸗ 
gen auf ſich nehmen wird, die die Mitgliedſchaft im Völ⸗ 
ferbund und die Unterſtützung des Syſtems der kollekti⸗ 
ven Sicherheit mitſichbringen. Mit anderen Worte: 
Spanien tritt auf die Seite derjenigen, die in der ganzen 
Welt für Frieden und Sicherheit, für den Sturz des Fa⸗ 
ſchismus arbeiten. 


Die Wiedergutmachung in Spanien 


Der ſpaniſche „Staatsanzeiger“ veröffentlicht einen 
Erlaß, nach dem die wegen politiſcher Streiks oder ſonſti⸗ 
ger politiſcher Vorkommniſſe ſeit dem 1. Januar 1934 
entlaſſenen Arbeiter in ſämtlichen öffentlichen 
und privaten Unternehmen wieder eingeſtellt 
werden müſſen. Die an ihre alten ke zurück⸗ 
kehrenden Arbeiter haben ein Recht auf eine Lohnentſchä⸗ 


Wige 
Miniſterpräſident Azana hat eine den Bort der 


Volksfront empfangen, die ihm eine 1 von Forderun⸗ 
gen überreicht hat. Die Volksfront fordert u. a. gericht⸗ 
liche Beſtraſung aller derjenigen, die an der Unterdrückung 
des Oktobetauſſtandes von 1934 teilgenommen haben, die 
Entfernung aller republikſeindlichen Offiziere aus der 
Armee, die Auflöfung monarchiſtiſcher und ſaſchiſtiſcher 
Organiſationen und ſchnelle Verwirklichung des Planes 
der öſſentlichen Arbeiten. 

Das autonomiſtiſche Patronat der Univerſität Bar⸗ 
celona hat an die Dekane der einzelnen Fakultäten eine 
Note gerichtet, in der die Amtsübergabe der nach dem 
Aufſtand vom 6. Oktober 1934 vom ſpaniſchen Unter 
richtsminiſter berufenen Profeſſoren an die vor dieſem 
Zeitpunkt im Amt befindlichen angeordnet wird. Die 
Amtsübergabe hat innerhalb von 48 Stunden zu erfolgen 


das latalaniſche Selbftverwaltungsrecht 
wiederhergeſtellt. 

Madrid, 4. März. Der ſpaniſche Staatsgerichts⸗ 
hof hat das Geſetz vom 2. Februar 1935, das an ihlich 
der Ereigniſſe vom Oktober 1934 das katalaniſche Autos 
nomiegeſetz außer Kraft ſetzte, für verfaſſungswidrig er⸗ 
klärt. Durch dieſen Beſchluß wird mit ſofortiger Wirkung 
das katalaniſche Selbſtverwaltungsrecht in vollem Um⸗ 
fange wieder hergeſtellt. 


| Familienrat der Habsburger. 
Sie wittern Morgenluft. 


Berlin, 3. März. Wie aus Wien berichtet wird, 
hat der Erzherzog Eugen alle Mitglieder der Familie der 
Habsburger zu einer Pet eingeladen, die im März 
oder April in Raab in Ungarn ſtatkfinden ſoll. Der Fa⸗ 
milienrat der Habsburger ſoll über die Stage ber Thron: 
erötenbur beraten. Es ſollen Schritte beſchloſſen werden, 
daß die Thronfrage für Erzherzog Otto gleichmäßig in 
bezug auf Oeſterreich als auch in bezug auf Ungarn erle⸗ 
digt werden ſoll. a 

Daß dieſe „königlichen Herrſchaften“ ſich dies wohl 
wünſchen, kann man wohl verſtehen. Ob ihre Wünſche 
aber in Erfüllung gehen werden, ſteht ſchon amf einem 
anderen Blatt Papier. 


dem Gründer des Volſchewismus 


Volkszeitung — Mittwoch, den 4 März 1956. 


Der englische Aufrüſtungsplan. 


Das Weitzbuch der engliſchen Regierung veröffentlicht. 


London, 3. März. Das Weißbuch der engliſchen 
Regierung fiber die engliſchen Aufrüſtungspläne wurde 
heute veröffentlicht. In dem Weißbuch, das 18 Seiten 
umfaßt, wird hebt die Entwicklung der internationalen 
Lage in den letzten Jahren geſchildert, worauf ſeſtgeſtellt 
wird, daß Großbritannien bei der gegenwärtigen Welt⸗ 
lage keinen anderen Ausweg hätte, als ſeine Rüſtungen 
einer Reviſion zu unterziehen als auch die notwendigen 
Mittel ausfindig zu machen, um ſich vor einem möglichen 
Ueberfall zu jchügen ſowie um Großbritannien in die 
Lags zu verſetzen, bei einer kollektiven Aktion ſeinen Ver⸗ 
pflichtungen nachzukommen. Im Weißbuch wird auch be⸗ 
gründet, weshalb Großbritannien ſeine Flotte im Mittel⸗ 
und Roten Meer zuſammengezogen hatte. Es wird darauf 
hingewieſen, daß italieniſcherſeits eine überaus Heftige 
Propaganda gegen Großbritannien entfacht wurde, die 
im Auguſt v. J. den Ausbruch eines offenen Konflikts in 
bedrohliche Nähe gerückt habe. 

London, 3. März. In Ergänzung der Meldung 
über die Veröffentlichung des „Weißbuches“ teilt Reuter 
mit, daß ſich die britiſche Regierung im Weißbuch u. a. 
auf die erhöhten Rüſtungen Frankreichs, Belgiens, Ita⸗ 
ſiens, Sowfetrußlands, Japans und Amerikas beruft. 
Der Aufrüſtungsplan, ſo heißt es darin, bedeute ſedoch 
nicht, daß Großbritannien von der Politik, die eine Be: 
grenzung des Rüſtungswettſtreits zum Ziele hat, abge⸗ 
wichen ſei. 


Die Vorbereitungen für den Londoner 
Friedenslongreß. 


Paris, 3. März. Dieſer Tage wurde in Paris die 
Zweigſtelle der Friedens⸗Weltbewegung Raſſemblement 
Univerſel pour la Paix gegründent, die im kommenden 
Sommer einen Weltkongreß in London vorbereitet. In 
England ſteht an der Spitze dieſerBewegung Lord Robert 
Cecil, der Organiſator der bekannten Friedensabſtimmung 
det britiſchen Bürger, die auf die britiſche Außenpolitik 
einen großen Einfluß ausübte. Zum Vorſitzenden des Pa⸗ 
riſer Ausſchuſſes dieſer Bewegung wurde der ehem. Flug⸗ 
miniſter Pierre Cot gewählt, neben dem im Vordergrund 
der Aktion der Profeſſor der Sorbonne, Rene Caſſin, Re⸗ 
päſentant der Organiſation ehemaliger Poilus und lang⸗ 
jähriges Mitglied der franzöſiſchen Delegation beim Völ⸗ 
kerbund ſtehen. Im Ausſchuß befinden ſich ferner Leon 
Jouhaux, Victor Baſch, Prof. Langevin, J. Prudhom⸗ 
meaux, S. Grumbach, J. Racamond uſw. Der franzöſiſche 
Ausſchuß wandte ſich an die Oeffentlichkeit mit der Bitte 
um finanzielle Unterſtützung der Aktion. — Der Aktion 
ſchloſſen ſich an der Vorſizende der 2. Internationale 
Louis de Brouckere, für die katholiſche Partei Belgiens 
Albert Janſen, für die holländiſche radikale Partei Van 
Embden, für die holländiſchen Sozialiſten Ambarda, der 
ſpaniſche Miniſterpräſident Azana und der Sozialiſten⸗ 
führer Del Vayo, der ſchwediſche Unterrichtsminiſter Eng⸗ 
berg. Durch eine beſondere Zuſchrift erklärte auch Präſi⸗ 
dent Dr. Edvard Beneſch ſeine Zuſtimmung. 


Jlalieniſch⸗öſterreichiſch⸗ungariſche 
Zuſammenkunft. 


Rom, 3. März. Muſſolini kündigte für die Zeit 
vom 18. bis 20. März eine ilalieniſch⸗öſterreichiſch⸗unga⸗ 
riſche Zuſammenkunft in Rom an unter Beteiligung von 
Dr. Schuſchnigg, Berger⸗Waldenegg, Gömbös und Kanya. 


Neue Ausbürgerungen. 


Berlin, 3. März. Der Reichsinnenminiſter hat 
im Einvernehmen mit demgieichsaußenminiſter 25 Reichs⸗ 
angehörige der deutſchen Staatdangehörigleit für ver⸗ 
luſtig erklärt, weil fie nach Anſicht der Nazi⸗Miniſter im 
Auslande „zum Schaden Deutſchlands“ tätig geweſen 
find. Unter den von dieſer Maßnahme Betroffenen befin⸗ 
den ſich zahlreiche Sozialdemokraten. 


Proteſt gegen die Verurteilung eines Schmeden. 

In den Wandelgängen des ſchwediſchen Reichstages 
iſt ein Proteſt gegen die Verurteilung des ſchwediſchen 
Seemannes Janzon durch das Gericht in Hamburg doe 
en Einführung von lommuniftiihen Aufrufen nach 
Deutschland unterſchrieben worden. 48 Senatoren un. 
34 Abgeordnete haben dazu ihre Unterſchriften gegeben. 
Die Unterzeichner des Proteſtes fordern eine Amneſtie 
für Janzon und weiſen darauf hin, daß das Urteil unge⸗ 
heuer ſtreng im Verhältnis zu der Tat ſei. 


Ein Len umuſeum in Mosiau. 


In der ehemaligen Moskauer Stadtduma am Erld⸗ 
ſerplatz, der jet Plaß der Revolution heißt, it am 12. 
Todestage Lenins ein „Zentrales Leninmuſeum“ eröff⸗ 
net worden, das in 21 Sälen die beiten Bilder und plaftt- 
ſchen Darſtellungen ſowie ſämtliche Photographien von 
und die Kopien aller 


Der engliſche Aufrüftungsplan ſieht u. a. folgendez 
vor: Erbauung neuer Flottenkampfeinheitez 
in beſcheunigtem Tempo, bedeutende Erhöhung der Zahl 
ber Waſſe e, jo daß die Zahl der Beſatzung hier le 
bis Ende 1937 auf 6000 Mann gebracht wird. 5 

In bezug auf die Landarmee ſollen vier nein! 


Inſanteriebataillone gebildet und die Bewaffnung und 


Ausrüſtung der Inſanterietruppen gründlich moderniſter 
werden. Vor allem ſoll die Feldartillerie neu aufgebaut!‘ 
werden. Auch iſt die Erhöhung der territorialen Armer 
in Ausſicht genommen. Die Küſtenbewachung und die 
Luftabwehr ſollen verſtärkt werden. 

Das Programm des Ausbaus des Miziärftug⸗ 
weſens wird vergrößert; vor allem ſoll die techniſche 
Ausſtattung der Luftwaſſe verbeſſert werden. Es ſollen 
ter Hilfseskadrillen geſchaſſen werden, deren Aufgabe ez 
ſein wird, mit der Landarmee nzuarbeiten. Die 

der Apparate für die erſte Frontlinie Toll auf 175 


zugzeuge erhöft ift noch die Schaf, 
fung von 12 Eskadrillen zu je 12 Flugzeugen vorge ö 
Weiter heißt in dem „Weißbuch“, daß nunmehr dis! 
engliſche Rüſtungsinduſtrie immer mehr den Bel 
dürfniſſen der Landesverteidigung angepaßt werden! 
mühe. Zu dieſem Zweck werde zunächſt die Zahl der ſtaat⸗ 
lichen Fabriken in England erhöht bzw. verdoppelt wer, 
den, außerdem würden ſtaatliche Aufträge in größerer 
Zahl an private Unternehmen vergeben werden. N 
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3 
von ihm geſchriebenen Briefe und Schriftſtücke vereinig 
Ein beſonderer Raum iſt als Lenins Arbeitszimmer im 
Kreml rekonſtruiert. Ein weiterer Saal beherbergt die 
Schriften Lenins in allen Sprachen der Erde und dazu 
die über ihn vorhandene Literatur. Ein rieſiger Ronſe⸗ 
renzſaal ſoll zur Demonſtration eines Films dienen, ink 
dem das Leben Lenins abrollt. Die Beſucher können fit: 
auch Grammophonplatten vorſpielen laſſen, die Lenin e 
Reden feſthalten. i 


Aus Welt und Leben. 


Eiſenbahnunglück fordert 18 Tote. 


In der Nähe von Nevelftot in Britiſch⸗ Kolumbien 
entgleiſte infolge Unterſpülung des Eiſenbahndamms enn 
Lolomotive und fiel auf eine Gruppe von Arbeitern, bie); 
mit dem Forträumen von Schnee beſchäſtigt waren. 18) 
Arbeiter wurden getötet, 8 zum Teil ſchwer verletzt. 


Gel ellſchafisdrama in Paris. . 


In dem vornehmen Pariſer Vorort Paſſu Hat sch 
ein Geſellſchaftsdrama unter Emigranten zugetragen, 
deſſen Hintergründe noch nicht ganz geklärt ſind. Su 
ihrer Iuguriöfen Wohnung in der Rue Rayouard fand ſe 
man in der Frühe die 55jährige ruſſiſche Prinzeſſtn Ama: 
toinette Katſcholow mit einer ſchweren Schußverſetzung 
auf, die ihre ſofortige Unterbringung in einer Klinik note 
wendig machte. Es iſt noch nicht ſicher, ob die Prinzeſſin de 
mit dem Leben davonkommen wird. Die Prinzeſſin war 
unbekleidet, auf einem Divan liegend, aufgefunden wor⸗ 
den; auf dem Boden liegend, mit einer tödlichen Wunde 
in der Bruſt, fand man ihren Liebhaber, den 42fährf 
aus Litauen ſtammenden Börſenſpekulanten Alexander 
Feltenſtein. Sein Tod war bereits mehrere Stunden pie} 
vor eingetreten. h 

Die Prinzeſſin hatte der Kammerfrau, die fie guet) 
entdeckte, erklärt, Feltenſtein habe ſeine Tat aus Kier 
ſucht begangen. Verſchiedene Umſtände laſſen die Tal; 
jedoch noch nicht gar klar erſcheinen, und es tit vor allen 
noch nicht ganz geklärt, wer zuerſt geſchoſſen hat, zumal 
die Prinzeſſin Katſcholow eine Schußwunde in den Bauch 
erhalten hat. 8 

Prinzeſſin Katſcholow war mit ihren 55 Jahren 
noch eine ſchöne, elegante, umworbene Frau. Sie flarmit 
aus Schweden, hatte in Rußland einen Fürſten geheira⸗ 
tet und war mit ihm nach der bolſchewiſtiſchen Revolution 
ausgewandert; ſie halte zunächſt in' Berlin und London 
gelebt, bevor fie nach Paris überſiedelte. Sie gehörte zu 

en Emigranten, die offenbar einen Teil ihres Vermö⸗ 
gens hatten in Sicherheit bringen können. Mit Felten⸗ 
Hein, der verheiratet iſt, war ſie fett Ende des vergange⸗ 
nen Jahres bekannt. 


Gelber Schnee niedergegangen. 
Ein ſeltenes Naturereignis. 


Ueber ein ſeltenes Naturereignis berichtet die Wie 
ner g Zentralanſtalt. Danach fiel im Ge. 
biet des Erzberges in Steiermark gelber Schnee, herpor⸗ 
gerufen durch ein aus der Sahara gekommenes Tief, das 
in großen Höhen Wüſtenſand mitführte. Diezer Wüſten⸗ 
fand mengte ſich dem Schnee bei, als der Zuſammenprall 
klälterer und wärmerer Luftmaſſen über den Südalpen Ar 
Niederſchlägen führte. 
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godzer Tageschronil. 


| der Zuſammenlegung der Gemeinden 


im Lodzer Kreiſe. 


Die Frage der Zuſammenlegung der 16 Gemeinden 
odzer Kreiſes in 8 größere Gemeinden war in der 
den Zeit Gegenſtand der Beratungen in allen dieſen 
Meindeverwaltungen, Am Anſang ſchien es, daß die 
führung dieſes Planes auf ernſtliche Schwierigkei⸗ 
ſoßen wird, doch ſcheinen dieſe Schwierigkeiten nun⸗ 
überwunden zu jein, nachdem das Problem eine 
meine Beleuchtung erfahren hat. Wie nunmehr be⸗ 
nt wird, find die Kreisbehörden bereits an die Ver⸗ 
lungsbehörden mit einem diesbezüglichen Antrag her⸗ 
kreten. Die Kreisvehörden gingen hierbei von dem 
üdpunkt aus, daß eine jede Gemeinde bei cinem Ge⸗ 
umfang von 10 000 Hektar gegen 20 000 Emwoßhner 
m könnte, ohne daß dadurch die Verwaltung einer 


en Gemeinde leiden braucht. Dabei wurde jedoch in 


nacht gezogen, daß die Entfernung der am weiteſten 
legenen Gebiete der Gemeinde vom Gemeindeamt 
größer als 10 bis 12 Kiirmeter fein kran. Durch 
gaſammenlegung wurden die bisher ſehr bedeutenden 
altungskoſten der verhältnismäßig kleinen Gentein⸗ 
die bisher fait 50 Prozent des Gemeindedudgets aus: 
Ren, ſtark verringert. 

Der Plan der Zuſammenlegung der Gemeinden ſieht 
folgt aus: die bisherigen Gemeinden Belbow, Babice 
Puczniew ſollen in eine Gemeinde mit dem Sitz in 

now zuſammengelegt werden, die Gemeinden Lue⸗ 
und Lagiewniki ſowie ein Teil der Gemeinde Ra⸗ 
ez mit dem Sitz in Zgierz, wobei die Gemeinde 

Modzie Zgierſtie heißen ſoll. Die Gemeinde Bru⸗ 
Wielka ſoll beſtehen bleiben; die Gemeinden Rom⸗ 
und Brus jrllen eine Gemeinde bei Einverleibung 

Teiles der Gemeinde Babice mit den Sitz in Rom⸗ 
bilden; die Gemeinde Nowoſolna ſoll mit einem Teil 
Wiskitno ind Lagiewniki zuſammengelegt werden 
den Sitz in Janow haben und gleichfalls dez Namen 
tragen; der Gemeinde Goſpodarz wund der von 

bemeinde Chojny nach der Einverleibung an Lodz 
ebene Teil ſowie ein Teil der Bemeinde Wiskitno 
kleibt werden und die Gemeinde Rzaew mit dem 
in Rzgow darſtellen; die Gemeinde Brozce wird be⸗ 
bleiben, wobei ihr ein Teil von Wiskitno angeglie⸗ 
bird; die Gemeinden Kruszew und Czarnocin wer⸗ 

Miamntengelegt und ihren Sitz in Kruszw haben. 
Die bisherigen Berechnungen haben ergeben, daß 
die Zusammenlegung der Gemeinden die Verwel⸗ 

oſten derſelben um etwa 10 000 Zloty ſich verrin⸗ 
würden. Die endgültige Entſcheidung dieſer Frage 
von den Aufſichtsbehörden ab, womit ſchon in der 
Zeit zu rechnen iſt. a 


— — 


Schutzmaßnahmen gegen den Kartofſelkrebs. 

Auf Anordnung der Station für den Pflanzenſchutz 
kr Lodzer Landwirtſchaftskammer hat das Lodzer 
Wwodſchaftsamt die Ortſchaften Gadka Nowa, Ge⸗ 
de Goſpodarz, Ruda⸗Pabjanicka und die Gemeinde 
Dar; als vom Kartoffelkrebs bedroht erklärt. Aus 
Gebiete dieſer Ortſchaften dürfen Kartoffeln nicht 
Führt werden, ebenſo betrifft dies Kartoffelabfälle 
Nichtbefolgung dieſer Anordnung wird mit Arreſt 
6 Wochen oder Geldſtrafe bis zu 10000 Zloty 
A 8 


Ein temperamentvoller Breis. 


m Haufe Targowa 51 kam es zu einem ungewöhn⸗ 
Skandal, deſſen Grundlage gewiß nicht alltäglt 
Die „Helden“ dieſes Slandals waren der 61jährige 
aw Dombrowſki, deſſen 30jährige Tochter Zoff 
der SOjährige Joſef Cieſielſki, der mit der 30jährigen 
Dombrowfka in freier Ehe lebte. Die Tarfache, 
fine 30 jährige Frau mit einem 80jährigen reis in 
hichaft lebt, iſt gewiß dazu angetan, Aufſehen zu 
u, was auch in nicht geringem Maße der Fall war. 
ater wollte jedoch dieſe Lebensweiſe ſeiner Tochter 
linger dulden und drang auf ſie ein, ihr Verhältnis 
Km alten Manne abzubrechen. Deswegen kam es 
in dem Staniſlaw Dombromwjli einerſeits und 
Tochter und „Schwiegerſohn“ andererſeits des öf⸗ 
zu Auseinanderſetzungen. Auch geſtern lam es 
ihnen wieder zu einem Streit, der diesmal je⸗ 
Ahitere Formen annahm. Und zwar ergriff der 
dige Joſef Cieſielſti ein Gewicht und ſchlug auf ſei⸗ 
in 20 Jahre jüngeren „Schwiegervater“ ſo heftig 
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uf dieſer ernſtliche Verletzungen am Kopfe davon⸗ 


Es mußte die Rettungsbereitſchaft herbeigerufen 
die dem Verletzten Hilfe erwies. Der energische 
ſowie deſſen ungewöhnliche Geliebte wurden kur 
wortung gezogen. 
Piſchen den im Hauſe Wolna 10 wohnhaften Ehe⸗ 
Antoni und Joſefa Pietruszka, 36 und 33 Jahre 
um es zu einer Auseinanderſetzung, wobei es der 
un für richtig hielt, auf ſeine Frau mit einem 
einzuſchlagen. Die Frau blieb ihrem Manne je: 
lchts ſchuldig, ergriff einen Topf mit heißem Waſſeꝛ 
Darf ihm dieſen an den Kopf. Erſt die Nachbarn, 
kbeigeeilt waren und eingriffen ſetzten der ehelichen 
Nanderſetzung ein Ende. Zu den perletzten Eheleu⸗ 
ibte die Rettungsbeveſtſchaft gerufen werden, die 
Hilfe erwies N 
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_ Wolfsgeilung — Mittwoch, den 4. März 1936. 
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Drei Kinder ausgeſetzt. 

Im Lokal der ſtädtiſchen Fürſorgeabteilung, Za⸗ 
wadzla 11, wurden geſtern drei Kinder im Alter von 4, 
#4 und 3% Jahren zurückgelaſſen. Die Kinder wurden 
dem ſtädtiſchen Findelheim überliefert, während nach den 
Müttern Nachforſchungen eingeleitet wurden. b 


Feuer in einem Gymnasium. f 

Im Ausſichtsturm des Gymnaſiums von Alekſy Zi⸗ 
mowſki, Boczna 17, entſtand geſtern infolge eines chad⸗ 
haſten Kamins Feuer. Da ſich das Feuer ſehr raſch aus. 
breitete, wurden an die Brandſtätte drei Feuerwehrzüge 
entſandt. Es brauchten jedoch nur zwei Oöſchzüge einge⸗ 
ſetzt werden, denen es nach einſtündiger Löſchaktion ge⸗ 
lang, den Brand zu unterdrücken. Der Schaden iſt nicht 
ſehr bedeutend. 
Wohnungsdiebſtahl. 


In die Wohnung der Marie Baumgarten, Cegiel⸗ 


niana 38, drangen Diebe ein und ſtahlen verſchiedene 
Sachen im Werte von 800 Zloty. Die Polizei fahndet 


nach den Dieben. 
Zuſammenſtoß zwiſchen Straßenbahn und Fuhrwerk. 
Vor dem Haufe Zgierſta 88 fuhr das Fuhrwerk des 
Piotr Pietruszka auf einen Wagen der ODzorkower Zu⸗ 
fuhrbahn auf. Pietruszka konnte noch rechtzeitig ab⸗ 
ſpringen und lam mit dem bloßen Schrecken davon, da⸗ 
für wurde ſein Wagen arg beſchädigt. Der Zufuhrbahn⸗ 
wagen konnte ſeine Fahrt ungehindert fortſetzen. Pie⸗ 
truszla, der die Schuld an dem Zuſammenprall trägt, 
wurde zur Verantwortung gezogen. 


Junge Frau unternimmt Selbſtmordyerſuch. 

In ihrer Wohnung in der Sierakowſkiſtraße 93 un⸗ 
ternahm die 28jährige Zofja Badynſka einen Selbſtmord⸗ 
verſuch, indem ſie Jodtinktur trank. Zu der Lebensmü⸗ 
den wurde die Rettungsbereitſchaft gerufen, die fie ins 
Krankenhaus überführte. Die Urſache der Verzweiflungs⸗ 
tat ſind Familienzerwürfniſſe. 

Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

Kacperkiewicz, Zgierſka 54; Richter i Ska, 11 Li⸗ 
ſtopada 86; Zundelewicz, Petrilauer 25; Bojarſki i Sla, 
Przejazd 19; Lipiec, Petrikauer 193; Kolopotowfli i Ska, 
Rzgowſta 147. 


Rechtsanwalt Kowalſti will kein Eſel ſein 


Vor dem Lodzer Bezirksgericht kam eine Privat⸗ 
klage des Vorſitzenden der Nationalen Partei in Lodz, 
Rechtsanwalt Kowalſki, gegen den Redakteur des während 
der Zeit der Stadtratwahlen im Jahre 1934 in Lodz er⸗ 
ſchienen Blattes „Haslo Przedwyborcze“, Waclaw Kola⸗ 
ſinſki, zur Verhandlung. Im Namen des Klägers trat 
der Parteikollege des Klägers, Rechtsanwalt Szwajdler, 
auf, während der Beklagte im Auftrage der Advokaten⸗ 
delegatur vom Rechtsanwalt Bilyk verteidigt wurde. Die 


Anklage legt Kolaſinſki zur Laſt, in den Nummern 2 und 


5 des genannten Blattes vom 17. und 20. Mai 1934 ver⸗ 
ſchiedene beleidigende Wendungen gegen den Rechtsanwalt 
Kowalfki als auch eine beleidigen Karikatur, die den Na⸗ 
tionaliſtenführer als Eſel darſtellt, veröffentlicht zu haben. 
Rechtsanwalt Bilyk beantragte jedoch Vertagung des 
Prozeſſes, indem er darauf hinwies, daß Kolafinfti, als 
die beleidigenden Artikel in dem Blatt erſchienen, ſofort 
Bemühungen in der Stadtſtaroſtei unternahm, um das 
Amt des verantwortlichen Redakteurs niederzulegen, und 
überdies ſei der Beklagte nie Journaliſt geweſen und 
könne daher für die Artikel nicht in vollem Umfang der⸗ 
antworten. Da ſich außerdem die Notwendigleit die Vor⸗ 
ladung weitere Zeugen ergab, ſah ſich das Gericht veran⸗ 
laßt, den Prozeß zu vertagen. 


An der Not der Aermſten verdient. 


Der 31jährige Guſtav Sagebaum veröffentlichte in 
denhieſigen Blättern eine Anzeige, daß eine Krakauer 
Bank Inkaſſenten für den Lodzer Bezirk ſucht. Wie zu 
erwarten war, reichte eine große Zahl von Arbeitstoſen 
ihre Offerten ein. Sagebaum juchte nun alle dieſe Per- 
Toren auf und erklärte ihnen, daß zur Berückſichtigung 
der Offerte vorallem dieſntrichtung einer Gebühr für 
Stempelmarken notwendig ſei. Die betreffenden Ardeite⸗ 
loſen ſuchten nun ihre legten Groſchen zuſammen und 
übergaben fie dem Sagebaum, der das Geld für ſich be- 
nutzte, da das ganze Unternehmen auf Betrug berechnet 
war. Sagebaum dürfte auf dieſe Weiſe gegen 1000 ZT, 
ergaunert haben. Der Schwindel kam, wie zu erwarten 
war, heraus und die Betrogenen erſtatteten bei der Poli- 
zei Anzeige. Wegen dieſes gemeinen Betrugs hatte ſich 
Sagebaum geſtern vor dem Lodzer Stadtgericht zu der⸗ 
antworten und wurde zu eineinhalb Jahren Gefängnis 
verurteilt. 


Wegen Fälſchung des Handelspatents verurteilt. 
Der Beamte des Finanzamtes, Karol Lukaſiewicz, de⸗ 
merkte während einer Kontrolle in der Teehalle des Jo⸗ 
ſef Stankiewiez, Nawrot 80, daß auf dem Handelspatent 
neben dem Wort „Teehalle“ noch die Worte „Verkauf 
von Obſt und Konditorei“ hinzugeſchrieben waren. Außer⸗ 
dem war auf dem Patent mit fremder Hand hinzugeſchrie⸗ 
ben worden, daß die Handelsſtunden von 6 bis 11 Uhr 
für dieſes Geſchäft beſtimmt ſeien. Es ſtellte ſich heraus, 
daß dieſe Bemerkungen von dem Geſchäftsinhaber ſelbſt 
gemacht wurden, weshalb gegen ihn ein Strafprotokoll 
verfaßt wurde. Der Geſchäftsinhaber wurde geſtern vom 
Lodzer Bezirksgericht wegen Fälſchung des Handelspa⸗ 
tents zu 6 Mynaten Gefängnis verurkeift 
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Geſchäftliches. 
Eröffnung der Weißen Woche im „Konſum“. 

Unſere gegenwärtige Zeit mit ihrem ungeheuren 
Tempo und einem ſich geradezu überſtürzenden Entmid- 
lungsgang erfordert größte Umſicht, Einſicht und Tatkraft 
auf allen Gebieten des Lebens, ein genaues Sicheinfühlen 
in den Pulsſchlag dieſer Zeit, um mit ihr Schritt zu hal⸗ 
ten und dieſem Tempo gerecht werden zu können. Von 
diefer richtigen Erkenntnis ausgehend, hat der „Konſum“ 
bei der Widzewer Manufaktur ſeine Geſchäftsgebarung 
in einer in jeder Hinſicht modernen Weile eingerichtet. 
Produktion, Verarbeitung und Verkauf befinden ſich hier 
in einer Hand, was nicht nur eine genaue und billige 
Kalkulation aller zum Verkauf angebotenen Waren er⸗ 
möglicht, ſondern auch eine dem gegebenen Grundſtoff ent- 
ſprechende qualitative Ausführung eines jeden Artikels 
gewährleiſtet. 

Von dem modernen Aufbau dieſes Warenhauſes 
zeugt aufs neue die gegenwärtig hier ſtattfindende „Weiße 
Woche“, zu deren Eröffnung die Vertreter der Preſſe ge⸗ 
ſtern von der Direktion des „Konſum“ eingeladen worden 
waren. Nach einer Beſichtigung der geſchmackvoll errich⸗ 
teten Verkaufsauslagen wurden die erſchienenen Preſſe⸗ 
vertreter in das Direktionszimmer des Konſuls Maks 
Kon gebeten, wo eine Konferenz ſtattfand. Hier wurden 
die Preſſpertreter von Direktor Waclaw Kaffanke be⸗ 
ia auf deſſen Ausführungen der Präſes des Journali⸗ 

enſyndikats Chefredakteur Czeſlaw Gumkowfki antwor⸗ 

tete, indem er die Leiſtungen der Widzewer Manufaktur 
als Induſtrieunternehmen hervorhob und dem „Konſum“ 
gedeihliche Entwicklung wünſchte. Dieſen Ausführungen 
ſchloß noch Red. Rachalewſki einige Worte an. Die Preſſe⸗ 
vertreter verließen den „Konſum“ mit dem erneut der⸗ 
ſtärkten Bewußtſein, ein wirklich modernes Unternehmen 
beſichtigt zu haben. 


Auflöſung des Stadtrats in Zgierz? 
Die Wahl der Stadtverwaltung wieder mißglückt. 


Vorgeſtern fand eine Sitzung des Stadtrats vor 
Zgierz ſtatt, auf deren Tagesordnung die Wahl der 
Stadtverwaltung ſtand. Bekanntlich iſt dieſe Wahl ſchon 
im vorigen Jahre nicht zuſtandegekommen, weshalb ein⸗ 
vorläufiges Stadtpräſidium für die Dauer eines Jahres 
eingeſetzt wurde. Nach der Eröffnung der Sitzung durch 
den vorläufigen Stadtpräſidenten Swierez gaben die Ver⸗ 
neter der Nationalen Partei und der PPS Erklärungen 
ab, daß fie angeſichts deſſen, daß fie über keine genſigende 
Zahl von Stimmen zur Durchführung eines eigenen Kan⸗ 
didaten verfügen, an der Wahl des Stadtpräſidiums nicht 
teilnehmen werden und die Sitzung verlaſſen. Da durch 
wurde das Quorum zerſtört und der Vorſitzende ſah fü 
gezwungen, die Sitzung zu ſchließen. Da der Stadtrat 
von Zgierz mit dieſer Sitzung bewies, daß er nicht in der 
Lage iſt, eine Wahl der Stadtverwaltung durchzuführen, 
was aber im Sinne des Selbſtverwaltungsgeſetzes nach 
Ablauf eines Jahres zu erfolgen hat, dürfte nunmehr mit 


der Auflöſung des Stadtrats zu rechnen ſein. 


Loder Boſtszeſtung“. Darum, Freunde 


vanditenüberfall in Babianice, 


In die Wohnung des Jan Wlodarczyk in Pabjantee, 
Lesna 35, drangen drei maskierte und mit Revolvern be⸗ 
waffnete Banditen ein und verlangten die Herausgabe 
des Geldes. Die Banditen mußten über die Verhältniſſe 
des Wlodarczut gut unterrichtet geweſen ſein, denn dieſer 
hatte vor einigen Tagen einen Platz verkauft. Die Ban 
diten feſſelten Wlodarezyk und deſſen Frau und warfen 
fie in den Keller, wobei fie die Frau unter Bedrohung mit 
einem Meſſer zwangen, das Geldverſteck anzugeben. Wlo 
darczyl halte aber das beim Verkauf des Platzes erzielte 
Geld bereits fortgeſchafft, ſo daß den Banditen nur 170 
Zloty und 5 Rubel in Gold ſowie einige Schmuckſtücke in 
die Hände fielen. Hierauf flüchteten die Banditen und 
entkamen unbehelligt. Die Polizei hat eine energifch: 
Unterſuchung eingeleitet. ö 


giehung von Brämien der Dollarauleihe 


Bei der ſtattgefundenen Ziehung der aprozentigen 
Dollarprämienanleihe („Dolarowka“) gewannen die 
Nummern: 

40 000 Dallar auf Nr. 1054950 

8000 Dollar auf Nr. 551082. 

3000 Dollar auf Nr. 1319026 6613933 1294514 


1000 Dollar auf Nr. 615790 1179668 62217 
0624623. 

500 Dollar auf Nr. 128622 1146789 133383 
1172707 144197 962804 1170355 263573 874705 
251566. 

100 Dollar auf Nr. 1433432 895389 818628 854555 
1444081 1382073 477194 1152276 1140405 176992 
1435959 642475 962667 1200932 599161 1359889 


346668 1171684 988912 332963 896717 698331 183684 
1025624 560685 647291 791940 622596 825461! 
1081108 1468542 269689 110164 796673 22791 863494 
1392347 1251571 158162 805880 1275942 1350117 
839194 693827 1146339 759356 865003 865519. 

® Ihe mülfet unausgeſetzt für die Ber⸗ 


Freunde! breitung unſerer Zeitung agitleren. 


, ran 
Wer gen gehört die 24% 
agitier! 
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Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 


Einberufung des XI. Parteitages 
des Bezirks Mitielpolen. 
Der ordentliche Parteitag des Bezirks Mitte polen 
der DSAP wird hierdurch auf Sonntag, den 15. März, 
pünktlich 9.30 Uhr vormittags, nach dem Parteilolale det 
Ortsgruppe Lodz⸗Nord, Urzendnicza 13, mit folgender 
Tagesordnung einberufen: dei: 

1. Wahl des Präſidiums und der Kommiſſionen. 
2. Berichte des Bezirksvorſtandes und der Kontrell- 
kommiſſion. irrt 971 
3. Reſerat über die gegenwärtige Situntion unn 

die Aufgaben der Bezirkspartei. Reſerent: E. Zerbe. 

4. Walen der Parteiinſtanzen. 

5. Allgemeines. 

Die Ortsgruppen erhalten über die techniſche 


Dur 


der Vorarbeiten zum Bezirksparteitag gennme | 


Kamelen und werden zur ſtrikten Durchfüchrung derfei- 


ben verpflichtet. f 
Der Bezirksvorſtand der DS 
a Bezirk Mittelpolen. 


Aus der Woiewodihait Schleſten. 


Vloon der chriſtlichen demokratie 
zum Antiſemitismus? 
Die Bezirkstagung der Korſantyſten. 

In Anweſenheit von angeblich 1000 Delegierten aus 
der Wojewodſchaft Schleſien und dem benachbarten Dom⸗ 
browaer Gebiet ſowie Gäſten aus allen Gauen Polens 
ſand am Sonntag die Bezirkstagung der „hriſtlichen De⸗ 
mokraten Korfantyſcher Richtung in der Kattowitzer 
Reichshalle ſtatt. Die Delegierten wurden durch Rechts⸗ 
anwalt Tempka begrüßt, der einen Brief Korfantys ver⸗ 
las, der lebhafte Ovationen hervorrief, in welchem dieſer 
zum Kampf für die Grundſäze des Chriſtentums und 
einen von dieſen Gedanken geleiteten polniſchen Staat 


aufruft. Korfanty ſelbſt weilt als Emigrant in der Tſche⸗ 


choſlowakei und man merkt es feinen Nachfolgern in der 
Führung an, daß ſie ſich in keiner Hinſicht der neuen Si⸗ 
tuation gewachſen zeigen. Viele alte Größen waren ver⸗ 
treten, unter ihnen auch eine Anzahl geiſtlicher Würden⸗ 
träger, aber es fehlte ſo mancher Kopf, der ſich inzwiſchen 
der Eanacia angepaßt hat. b 


Nach dem grundlegenden Reſerat des derweiligen 
Vorſitzenden, der ſich ſcheinbar viel ausführlicher als onſt 
mit der Judenfrage beſchäftigte und in der Bereinigung 
Polens von Juden das Hauptziel der Chriſtlichen Demo⸗ 
kraten ſieht, kündigt Rechtsanwalt Tempka an, daß die 
Stunden der Sanacja gezählt find und daß ſich das Volk 
mieder zu Korfantys Idee bekenne. Der frühere Abg. 
Broncel hielt einen Vortrag über die ſchleſiſche Politik, 
wobei er ſich für die Unantaſtbarkeit der Autonomie ein⸗ 
ſetzte. Aus der Diskuſſion ging hervor, daß ſich die 
Chriſtlichen Demokraten als die Erben der ſchleſiſchen 
Sanacja fühlen, was wohl mehr dem Enthuſiasmus der 
Delegierten, denn der Wirklichkeit entſpricht. In e ner 
Reſolution werden dann die verſchiedenſten Forderungen 
bzw. die nächſten Aufgaben der Chriſtlichen Demokraſen 
aufgezählt, wobei beſonders der nach chriſtlichen Grund⸗ 
ſätzen geleitete Staat hervorgehoben wird, und mon iſt 
nicht abgeneigt, in eine entſprechende Front einzutreten, 


die dieſes Ziel in Polen mit verfolgt; ſchließlich wendet 


man ſich auch mit Entſchiedenheit gegen das kapitaliſt'ſche 
Ausbeutungsſyſtem und fordert Berückſichtigung der Be⸗ 
dürfniſſe der breiten Maſſen. 

Wie die „Polonia“ zu berichten weiß, ſoll der Ver⸗ 
lauf der Tagung ein impoſanter geweſen ſein, allerdings 
hat man den Eindruck, als wenn die Chriſtlichen Demo⸗ 
kraten dem Stronnictwo Narodowe Konkurrenz machen 
und das Chriſtentum als ein Kampfobjekt gegen die Ju⸗ 
den ausſchlachten wollen, und um Anhänger aus der na⸗ 
tionalen Jugend zu ſammeln, macht man Zugeſtändniſſe 
an den Antiſemitismus, was gleichbedeutend iſt mit der 
Selbſtaufgabe der Pariei, weil ſie in dieſer Zeit nicht 
onders kann! 1 


Ein furchtbares Vertehrsopſer 

in Kattowitz. | 

Die 3. Maiſtraße war am Sonnabend der Schauplaß 
ines furchtbaren Verkehrsunglücks, dem eine etwa '55jäh: 
ige Frau zum Opfer fiel. Eine dem Namen nach noch 
zicht feſtgeſtellte Frau wollte den Fahrdamm raſch über⸗ 
chreiten, um auf den Bürgerſteig zu gelangen, glitt jedoch 
nfolge der Näſſe aus, gelangte unter die Huſe des Pfer⸗ 
ws und dann überfuhr der ſchwerbeladene Kokswagen 


ſie Frau. Als Paſſanten ſie hervorzogen, gab fie noch 


chwache Lebenszeichen von ſich, verſtarb aber kurze gi 
tach der Einlieferung ins Städtiſche Krankenhaus. Wie 
3 heißt, muß es ſich um eine Perſon von auswärts han⸗ 
zeln. die irgend etzuas in Kattowitz zu erledigen hatte. 


wurde die Polizei verſtändigt, 
Hilfe gewährte und ihn ins Spital überführen ließ. Am 


Bonzen — Mittwoch, den 4. März 1936 


Sizzung des Bezirksporſtandes. 
Freitag, den 6. Februar, abends 7.30 Uhr, Sitzung 
des Bezirksvorſtandes zwecks Vorbereitung des Partei⸗ 
tages „ a 


— 


| ; 8 55 
Die Vorſtände der Ortsgruppen werden erſucht, die 
Namen und Vornamen der gewählten Delegierten zum 
Bezirksparteitag bis Freitag, den 6. d. Mts., befanntzu- 
geben. eee 


Veranftaltungen. 

 Choiny. Preispreferente. Sonnabend, den 
7 März, findet um 8 Uhr abends im Lokal der Orts⸗ 
gruppe Chojny ein Preispreferenteabend ſtatt. Freunde 
dieſes Spiels ſind eingeladen. ö 

ee 

Sonnabend, den 7. März I. J., findet um um 7 Uhr 

abends im Lokale Petrikauer 109 die übliche Verwal⸗ 


tungsſitzung ſtatts 


In das Keſſelhaus der Wolfganggrube bei Ruda 
brachte der Heizer Ludwig Stenel Papierabfälle, die ver⸗ 


brannt werden ſollten. Als er davon einiges in die 
Feuerung ſchüttete, erfolgte eine Exploſion, wobei 


der 
Heizer ſchwere Brandwunden erlitt, ſo daß er ins Spital 


überführt werden mußte. Auch der zweite Heizer, Burek, 
wurde verletzt, doch nur leichter. Die Urſache der Explo⸗ 
ſion konnte nicht ermittelt werden, man nimmt an, daß 


in den Abfällen Sprengſtoff oder Munition war. 


Teufel Altohor. 
Eine furchtbare Bluttat in Bykowina. 


Der 52jährige Penſtonieur Leo Gamba holte ſich 
ſeine Rente ab und brachte zugleich ein Viertel Liter Spi⸗ 
ritus mit, was zu heftigen Szenen mit Frau und Tochter 
führte, ohne daß ſich G. ſelbſt weiter darum kümmerte. 
Die Frau des G. holte daraufhin ihren Sohn aus Neu⸗ 
dorf, der gleichfalls dem Vater Vorwürfe machte, daß er 
ſo leichtſinnig mit dem Gelde umgehe. Es kam zu einem 
Streit, der Vater ſetzte ſich zur Wehr, worauf ihn Sohn, 
Tochter und Frau feſſelten. Dennoch gelang es Leo 
Gamba, ans Fenſter zu kommen, wo er Hilferufe an die 
Nachbarn richtete. Inder Wut ſtach der Sohn nach dem 
Vater mit einem Meſſer und band ihm ein Handtuch um 
den Mund, worauf man den ſchwerblutenden Mann in 
der verſchloſſenen Wohnung zurückließ, indem ſich der 
Sohn mit der Mutter und der Schweſter nach ſeiner Woh⸗ 
nung in Neudorf begab. Erſt in den Morgenſtunden 
die dem Leo G. die erſte 


Aufkommen des G. wird gezweifelt. Frau und Sohn 
wurden in Haft genommen. So richtete Teufel Alkohol 
wieder einmal in einer ſonſt angeſehenen Familie ein 


großes Unheil an. 
aus einer Wohnung in Schoppinif 1000 Zloty geraubt 


Ein ſchwerer Raub wurde in den Abendſtunden des 
Sonnabend in einer belebten Straße von Schoppinitz ver⸗ 
übt. Als ſich die 17jährige Boldys in der Wohnung allein 
befand und auf Klopfen die Tür nicht öffnen wollte, 
drangen unbekannte Täter durch das Fenſter ein und 
ſchlugen das Mädchen mit dem Revolverknauf nieder. 
Die Banditen durchſuchten dann die Wohnung, wobei 
ihnen etwa 1000 Zloty Bargeld als Beute in die Hände 
fielen, worauf ſie die Wohnung durch die Tür verließen, 
ohne von jemandem geſehen worden zu ſein. Die von 
der Polizei bald darauf aufgenommenen Unterſuchungen 
haben zu leinem Ergebnis geführt. Man nimmt an, daß 
es ſich um Täter handelt, die mit den Verhältniſſen gut 
vertraut waren, nicht nur hinſichtlich der Wohnungsinha⸗ 
ber, ſondern auch über die Aufbewahrung des Geldes. 
Die Polizei hofft, den Banditen bald auf die Spur zu 
kommen. f 

In die Lublinitzer Heilanſtalt wurde in der Nacht 
zum Sonnabend ein Einbruch in den Kaſſenraum ber⸗ 
ſucht. Die Diebe waren mit dem beſten Werkzeug ver⸗ 
ſehen, doch ſcheinen fie auf irgend einen Widerſtand ge- 
ſtoßen zu ſein und konnten ihre Arbeit nicht beenden, 
wahrſcheinlich, weil ſie die Nachtkontrolle geſtört hat. Aus 
der Art des Einbruchs iſt indeſſen zu entnehmen, daß fie 
mit den örtlichen Verhältniſſen vertraut waren, zumal 


fie wußten, daß ſich im Geldſchrank etwa 48 000 Zloty 
befanden, die zur Gehalts 


Itszahlung bereitgeſtellt waren 
Die Einbrecher hatten auch ein Auto zur Verfügung wie 
die Ermittlungen ergaben. Die Unterſuchungen ſind im 
Gange, Saen beuten bereits anf bie Täter hin 


Bielis-Biala u. Umgebung. 


Vom 4. Stod geſprungen. 


Am letzten Sonntag gegen 9 Uhr früh ſprang ie 
24 Jahre alte Koch Alfred Wadas aus ſeiner im 4. Sty 
im Reſtaurant „Patria“ (gegenüber dem Bielitzer Bakıd- 
hof) gelegenen Wohnung in den Hof, wo er mit ſchwerg 
Verletzungen liegen blieb. Die Rettungsgeſellſchaft üben 
führte den Verletzten in das Bielitzer Spital, wo er z 
Stunden nach der Einlieferung ſtarb. Die Urſa hene 
welche den jungen Mann zu dieſer Verzweiflungstat teig 
ben, konnten bisher nicht feſtgeſtellt werden. 7 


verlange TEPPICHE 
„FALALEUM“ 
5O Sr. 1m? 


Wegen Wolldiebſtahll verhaftet a 

Die Bialaer Polizei verhaftete den 23 Jahre alten 

Joſef Klisz aus Straconka, da derſelbe zum Schaden del 
Firma Rubin aus Biala Wollgarne im Werte von 120 

Zloty geſtohlen hatte. Da K. ſchon mehrere Delikte ie, 

gangen hat, wurde er in das Bialaer Gefängnis zur Re, 
fügung des Wadowitzer Staatsanwaltes eingeliefert. 


Schwere Schlägerei in einem Gaſthaus. 
Am Sonntag entſtand mittags in der Reſtauratit ö 
Chrapkiewicz in Komorowice, Bezirk Biala, zwiſchen den 
Tomasz Kubien und dem Schmied Johann Kubien au: 
der einen Seite und dem Reſtaurationsbeſitzer Pelz 
Chrapkiewicz auf der der anderen Seite, welch letztem 
jedoch noch 6 Leute auf ſeiner Seite hatte, aus ire 
einem Umſtand ein Streit, welcher bald in eine an 
Schlägerei ausartete. Die ſtärlere Partei ging mit eine 
Axt und Meſſern gegen die zwei Männer Kubien - pm 
von welchen der Tomasz Kubien einen Axthieb auf de 
Kopf und 4 Meſſerſtiche in die Hand erhielt, wobei i 
Hierbei noch 5 bis 6 Rippen gebrochen wurden. In die 
ſem ſchwerverletzten Zuſtande wurde er von der Bala 
Rettungsgeſellſchaft in das Bialaer Spital überführk: 
Johann Kubien liegt ebenfalls verletzt in häusliche 
Pflege. 
N 
Weiterer Einbrecher ſeſtgenommen. Wie berichte 
wurde haben vor einiger Zeit einiger Perſonen einen e 
bruch in das Geſchäft Maximilian Grauer in Dzied e 
verübt. Die Dziedzicer Polizei hat jetzt einen weiten 
Täter in der Perſon des Franz Kozuba aus Zebrae KA 
genommen. N 
Beleidigung eines Polizeifunktionärs. Der Dizi dä, 
cer Polizeipoſten erſtattete gegen die Sophie Roczkowſß 
aus Czechowie Anzeige, weil dieſelbe die Pofizeifunke 
näre bei einer Amtshandlung, an welcher die Genannnß 
intereſſiert war, in der gröblichſten Weiſe beleidigte. S 
wird ſich wahrſcheinlich deswegen vor Gericht zu vera 


worten haben. 5 
Ti 


Nikelsdorf. Generalverſammlung des 10 
G. V. „Eintracht“. Sonntag, den 8. März, finde 
um 9.30 Uhr vormittags in der Reſtauration des 5 
Genſer die diesjährige Generalverſammlung obigen k 
eins ſtatt. Sämtliche Mitglieder werden erjucht, voll 0 
lig und pünktlich zu erſcheinen. r 
Kamitz. Generalverſammlung des Be \ 
eins jugendlicher Arbeiter. Sonntag, den 
März, findet um 9 Uhr vormittags im Gemeind gaſthau 
die fällige Generalverſammlung ſtatt. Das Referat 5 
Gen. Kowoll. Die Mitglieder wollen pünktlich erſcheinen C 
Die Brudervereine wollen Delegierte entſenden. Ab 
Oberkurzwald. Generalverſammlung bed 
Wahlvereines „Vorwärts“. Sonntag, den e 
März, findet um 2 Uhr nachmittags im Vereinslokal 5 
diejährige Generalverſammlung ſtatt. Als Referent er N 
ſcheint Genoſſe Kowoll. Die Mitglieder werden erfuhll 
vollzählig zu erſcheinen. Mitgliedsbuch iſt mitzubringen 
Bielitz. Generalverſammlung des Ve 
eins jugendlicher Arbeiter. Sonntag, de 
8. März, findet um 2 Uhr nachmittags im Vereinszimme 
im Arbeiterheim die Generalverſammlung ſtatt. Voll 
zähliges Erſcheinen der Mitglieder erforderlich. Di 
Brudervereine werden erſucht, Delegierte zu entienden. 


ie 


1 
Mittwoch, den 4. März, Premiere des Luſtſpielel 
„Unentſchuldigte Stunde“. a 0 
Freitag, den 6. März, in Serie rot das Luſtſpieſſſ 
„Unentſchuldigte Stunde“. N fe 
Samstag, den 7. März, nachmittags als 4. Schüler e 
verſtellung „Das Dreimäderlhaus“ bei halben Preiſen, 
Alle diejenigen Theaterabonnenten, welche die 6 
Rate in der Redaktion noch nicht eingezahlt haben, erſu 
chen wir, dieſe unverzüglich einzuzahlen, da wir abrechnel 
wollen. Die 7. und letzte Rate iſt bei uns bis zum 10 
März einzuzahlen. Wir erſuchen, dieſen Zahlungstermi I: 
unbedingt einzuhalten. + * 
1 

Kino „Rialto“⸗Bielſto. Gegenwärtig läuft der Filn 
„Jae Pan Szofer“ in polniſcher Sprache. Bu 


Ai. 68 


Die Streeifattion in der Textilinduſtrie des Lodzer 
Wirte hat ſich am geſtrigen Tage, fo wie von uns vor: 
sgeſagt wurde, ikberaus ſtark ausgedehnt. Es ftreiten 
reits faſt 40 000 Textiler, wovon auf die Lodzer Be 
tiebe über 20 000 entſallen. Wenn in Lodz am erſten 
zkeiktage nur die Arbeiter der kleinen und mittle⸗ 
Betriebe die Arbeit niedergelegt haben, ſo ſind am 
trigen Tage eine Reihe von Großbetrieben ſtillgelegt 
torden. Es ift berechtigt, anzunehmen, daß am heutigen 
wieder eine Anzalll von Textilbetrieben in Lodz 


gelegt werden. 
12 Streikaktion hat ſtark an Auſſchwung gewonnen. 
r Kampfesgeiſt der Arbeiterſchaft iſt gut und das Toli⸗ 


fo ſtark ausgeprägt, 
itd, falls die Streikaktion bald allgemein in der Textil⸗ 
uſtrie des Lodzer Bezirks wird. 


' Der Bezirksarbeitsinſpektor informierte die zuſtändi⸗ 
Warſchauer Behörden eingehend über die Entwicklung 
Streikaktion. Nach der erfolgten ſtarken Ausdeh⸗ 
ug des Streiks werden auch die Warſchauer Behörden, 
al der Hauptarbeitsinſpektor, der zur Zeit ſich mit der 
um des Konflikts im Bergbau des Dombrowaer 


des Krakauer Bezirks befaßt, die ihr zukommende 

lung mit den Parteien ſchleunigſt aufnehmen müſſen. 
werden verſtehen müſſen, daß die Zuſtände in der Ter- 
induſtrie trotz des beſtehenden Lohn⸗ und Arbeits⸗ 
bmmens und der Arbeitsgeſetze haltlos find. 


Die Leitung des Klaſſenverbandes und die Streik⸗ 
umiſſion find weiter eifrig bemüht, ſämtliche benachtei⸗ 
ie Textiler in die Streilfront zu bringen. Textiler, 
en gegenüber das Abkommen nicht honoriert wurde, 
Laber noch nicht in den Streik getreten find, müſſen 
Son, daß der Großkampf zu ihrem Wohle geführt wird. 
In Lodz hat am geſtrigen Tage die Streikakkion 
se ſehr Starte Ausdehnung erhalten. Es ſtreiken jetzt be⸗ 
ih über 20 000 Textiler in 160 Betrieben, geſtern al⸗ 
wurden 100 Betriebe ſtillgelegt. 

Bemerkenswert iſt, daß die Arbeit in Großbetrieben 
mittleren Betrieben niedergelegt wurde, fo u. a. bet 
ert, Eitingon, Hirſchberg und Halberſtadt, Goldluſt, 
man und Perlberg, Gebrüder Teitelbaum, Kaſchub. 
Annahme iſt berechtigt, daß am heutigen Mittwoch 
auch die Arbeiterſchaft des größten Betriebes von 
P und Grohmann der Streikaktion anſchließen 


1 Die in Hinſicht auf Ausbeutung bekannten kleinen 
Ütiebe, die ſogenannten „Kurniki“ (Hühnerſtälle), weil 
mehrere Fabrikbetriebe in einem großen Fabrik- 
ube eingemietet haben, find gewiſſermaßen „auäge- 
den“ worden. So haben in den Lorentzſchen Mauern 
er Aleja Koseiuszki 10 die Arbeiter von 15 Kleinbe⸗ 
ben die Arbeit niedergelegt, desgleichen die Arbeiter 
4 Betrieben in der Legionowſtraße 18, von den Be⸗ 
then in dem Kindermannſchen Fabrikgebäude, An⸗ 
ka 63, und die Arbeiter aus den 3 Webereien in Wis⸗ 
ie Mauern in der Gdanfkaſtraße 138. 


ng Zgierz ſtehen 5600 Arbeiter von den in den Tex 
abriken und mechaniſchen Heimwebereien beſchäftigten 
MO Arbeitern im Streik. 

2 Zdunſka⸗Wola find alle Betriebe bis auf drei 
gelegt worden. 

In Pablanice find alle kleinen und mittleren Textil⸗ 
lriken außer Betrieb und es wird nur bei Kruſche und 
der, Kindler und in der Dobrzynka gearbeitet, wei! 
it das Abkommen eingehalten wird. 

In Konſtantynow waren am zweiten Streiktage 
Mo wie am erſten alle Teptilbetriebe ſtillgelegt. 

In Zelom wird in allen Betrieben außer einem ge: 
t. 


Verschärfung des Konflilts 
in der Strumpfinduftrie. 


Geſtern ſollte im Arbeitsinſpektorat eine Konferenz 
Sachen des Konflikts in der Strumpfinduſtrie ſtatt⸗ 
den. Die Konferenz lam jedoch nicht zuſtande, da ſich 
Unternehmer nicht eingefunden hatten. Sie ſandten 
N ein Schreiben an ben Inſpektor, in welchem ſie mit⸗ 
in, daß der Abſchluß eines neuen Lohnabkommens 
er Lohnerhöhung gleichkäme, wozu ſie jedoch nicht in 
Lage feiern. Angeſichts dieſer Stellungnahme der Un⸗ 
nehmer erklärten die erſchienen Arbeitervertreter, daß 
für den 8. März eine Verſammlung der Strumpfwir⸗ 
einberufen, in welcher über die Verkündung des 
its entſchieden werden ſoll. N 


Vor einer Beilegung des Streiis 
der Schuhmacher. 


- 1 Sachen des Streiks der Schuh⸗ und Schäftema⸗ 
iſt für heute eine RUE NE der Streikenden ein⸗ 
fen worden, in der über die Aktion Beſchluß gefaßt 
en ſoll. Während die organiſierten Unternehmer 
Kits grundſätzlich bereit find, das Lohnabkommen mit 
Schuhmachern zu unterzeichnen, beſtehen jedach mit 


chon 40000 Tertiler in der Etreilfront. 
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Färberei von Stüldt in der Drewnowfkaſtraße 
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den nichtorganiſierten Unternehmern noch einige Schwie 
rigleiten. Es beſteht jedoch die Ausſicht, daß auch dieſe 
Schwierigkeiten bald überwunden ſein werden. In der 
heutigen Verſammlung der Streikenden ſollen bereits 
Bevollmächtigte zur Unterzeichnung des Lohnablommens 
mit den Unternehmern gewählt werden. N 


Die Regelung ber Lohnrückſtände bei Stüldt. 

Wie berichtet, ſind die Arbeiter der Appretur und 
in den 
Okkupationsſtreik getreten, weil ihnen der Lohn feit län⸗ 
gerer Zeit gar nicht oder höͤchſt unregelmäßig ausgezahlt 
wurde, wobei die Lohnrückſtände die Summe von über 
20 000 Zloty erreichten. Die Bemühungen um Auszak⸗ 


Auf Skiern durch Kanada. 


Drei bekannte ſchwediſche Skiläufer treffen dieſer 
Tage in Stockholm Vorbereitungen zu einer abenteuerli⸗ 
chen Durchquerung von ganz Kanada auf Skiern. Die 
Reiſe nach Amerika werden die drei Sportler bereit? An⸗ 
fang nächſten Monats antreten. Die Skiern werden in 
Quebec Mitte März angeſchnallt. Von dort aus hat 
man einen Weg von etwa Kilometer zurückzulegen, 
der 1½ Jahre in Anſpruch nimmt. Führer iſt J. A. Bo. 
den, der bereits mehrere abenteuerliche Skifahrten durch 
das nördliche Skandinavien unternommen hat. Die bei⸗ 
den andern Teilnehmer find Birger Hultſtrand und Karl 
Hallſtröm. Es werden Schlafſäcke aus Renntierhaut, die 
ben beſten Schutz gegen die Polarkälte bieten, mitgeführt. 
Auch ſoll eine Filmkamera mitgeführt werden. Eine 
Filmgeſellſchaft hat bereits Verhandlungen zwecks Erlan⸗ 
gung des Alleinrechts für die Filmaufnahmen eingeleitet. 


Zwei Arbeiter verſchüttet und tot geborgen. 

Beim Ban der Abwaſſerlektung bei Zwickau wurden 
zwei Arbeiter durch einbrechende Erdmaſſen verſchüttet. 
Nach mehrſtündigen Rettungsarbeiten konnten ſie nur als 
Leichen geborgen werden. 


Sport. 


Fußballſpiel LAS — Lodzer Sport: und Turnverein. 

Die Lodzer Fußballvereine wollen ſich das ſcköne 
Frühlingswetter zunutze machen und am Sonntag zum 
Kampf antreten. Die Vereine LRS und gage Srort⸗ 
und Turnverein ſind übereingekommen, am Sonntag auf 
dem LKS⸗Platz um 11.30 Uhr ein Freundſchaftsſpiel aus⸗ 
zutragen. Beide Mannſchaften wollen im ſtärkſten Be⸗ 
ſtande antreten. 

Morgen, Donnerstag, beginnen die Fußballer des 
LKS mit dem normalen Training unter Leitung des 
Trainers Geisler: 18 

Die Fußballmannſchaft des Union⸗Touring wurde 
von der Poſener Warta für ein Spiel nach Poſen An⸗ 
ſang der Saiſon eingeladen, N 


diverſe Sportnachrichten. 


Am Sonntag ſollte in Lodz ein Boxkampf zwiſchen 
der Cuiavia aus Hohenſalza und der Lodzer Hakoah ſtatt⸗ 
finden. Der Kampf wurde jedoch abberufen und er wird 
an einem ſpäteren Termin ſtattfinden. 

Am Sonntag begegnen ſich im Freundſchaftstreffen 
die Boritaffeln von Geyer und Zjednoczone. Es werden 
8 Kämpfe zum Austrag kommen. 

In dieſem Jahre ſollen in Lodz die leichtathletiſchen 
Meiſterſchaften von Polen für Frauen zum Austrag Yoms 
men. Der Start der Walaſiewicz in Lodz iſt damit ſo 
gut wie ſicher. x 

Der Lodzer Leichtathletik⸗Verband bemüht ſich, für 
den Monat April den Landestrainer Cejzik nach Lodz zu 
bokommen. 

Der Franzoſe Peter Caminade hat ein Fahrrad her⸗ 
geſtellt, das nur 6 Klg. wiegt. Die wichtigſten Teile ſind 
aus Aluminium. Demnächſt ſoll dieſes Fahrrad auf dem 
Markt gebracht werden. 

In Dllſſeldorf ſiegte Ungarns olympiſche Eishockey⸗ 
mannſchaft über die Auswahlmannſchaft von Berlin 2:0. 

Der Tennisländerkampf Polen — Ungarn findet 
am 8. bis 10. Mai in Budapeſt ſtatt. 

Die Mannſchaftsmeiſterſchaft von Polen im Ping⸗ 
Pong errang die Mannſchaft „Samſon“ aus Tarnow. 
Polens Farben bei den Weltmeiſterſchaftskämpfen in 
Prag werden verteidigen: Gutek, Klein (Tarnow), Dr 
wenherz (Lemberg), Finkelſtein und Ehrlich (Warſchau). 


A Te 
Nadio⸗Programm. 
Donnerstag, den 5. März 1096, 
Warſchau⸗Lodz. 
6.34 Gymnaſtit 6.50 Schallplatten 12.15 Konzert 13 
Brahmsmuſit 13.30 Wunſchkonzert 15,30 Von Lied 
zu Lied 16.15 Leichte Mufit 16.45 Ganz Polen ſingt 
17 Erfindungen 17.15 Luſtige Weiſen 18 Schwediſche 
Mufti 18.80 Theater und Film 18.45 Militä rranzert 


lung der Rückſtände an die Arbeiter erwieſen ſich als er⸗ 
folglos und die Firmenleitung hat ſchließlich, wie Lerich⸗ 
tet, beim Gericht die Falliterklärung der Firma bean⸗ 
tragt. Dieſem Antrag wurde vom Gericht nunmehr 
ſtattgegeben. Mit der Gerichtsaufſicht wurde der ehema⸗ 
lige Vorſitzende der Strafabteilung des Lodzer Stadtac⸗ 
richts und jetzige Rechtsanwalt Luszezewſkl beauftragt, 
Die jtreilenden Arbeiter hielten bereits geſtern mit 
den Verwaltern Luszezewſki und Knopf eine Konferenz 
ab, die zur Einigung führte. Die Konkursverwalter ver⸗ 
pflichteten ſich, den Arbeitern die rückſtändigen Löhne 
binnen 4 Monaten auszuzahlen, ebenſo auch die rüdftän- 
digen Ueberſtunden und die Entſchädigung für den nicht 
ausgenutzten Urlaub. Angeſichts dieſer Zuſage verliehen 
die Arbeiter geſtern mittag die Fabrik. Sie beſchloſſen, 
zunächſt die in der Säure liegenden Waren auszufertigen, 
um ſie vor der Vernichtung zu ſchützen, um ſich dann dem 
allgemeinen Streik der Tertilarbeiter anzuſchließen. 


19.35 Sport 19.50 Aktuelle Plauderei 20 Leichte Min 
ſik 21 Hörſpiel 21.35 Unſere Lieder 22 Abendkonzert 
22.30 Leichte Muſik. 
Kattowitz. 
1330 und 18.45 Schallplatten 16.20 Opernarien 18.80 
Kinderfunk 28.05 Franzöſiſcher Briefkasten. 
Königswuſterhauſen. 
6.10 Morgenmuſtk 10.15 Volksliedſingen 12 Konzer 
14 Allerlei 16 Konzert 18 Deutſche Volkslieder 19 
Konzert 20.10 Bach und Mozart 20.50 Und du bit 
Kamerad 22.30 Kleine Nachtmuſtk 23 Muſikaliſche 
Kurzweil 23.10 Tang muſtk. 
Breslau. 1 

12 Konzert 13 Echo am Mittag 14.10 Buntes Allerlei 
15.30 Hausmuſit 17.40 Akkordenſolt 20.10 Abendkon⸗ 
zert 22.35 Tanzmuſik. 


12 Schallplatten 15.20 Kinderſtunde 17.40 
19.30 Chorballaden 20.20 Schallplatten 21 
Allerlei 23.45 Tanzmuſik. 


Lieder 
Buntes 


rug. 
12.35 Leichte Muſik 15 Orcheſtermuſik 19 30 Militärs 
konzert 20.15 Aus Operetten 21.15 Geſangkonzert. 


Geſangsrezital der Teobora Beck⸗Frankiewicz. 

Der polniſche Rundfunk übernimmt heute um 16.20 
Uhr aus dem Studio des Thorner Senders das Geſangs⸗ 
rezital der Opernſängerin Teodora Beck⸗Frankiewiez. Die 
Künſtlerin wird Arien der italieniſchen Meiſter Donizetti 
und Roſſini und der neuzeitigen polniſchen Komponiſten 
Pienſki, Nowowiejſki und Kaſſerne fingen, 


Liebes erklärungen auf Schallplatten. 

Die Liebe, das iſt ein ewiges Thema, unſterblich, 
und obwohl ſie ſich immer ähnelt, ſo wird ſie doch immer 
etwas anders empfunden; fie liefert demnach ein Thema, 


niſten die Liebe auffaſſen, davon können ſich die Rund⸗ 


funkhörer in der heutigen Sendung von Schallplatten um 


17.20 Uhr überzeugen. Janusz Poplawſkti wird in dieſer 
Sendung das Liebeslied von Lehar, Stefan Witas von 
Grieg, Jan Kiepura von Stolz und Joſef Schmidt nor 
Puceini ſingen. 


Klarinetten⸗Quintett von Brahms. 

Nach Rückkehr des bekannten Celliſten Dezyderſutsz 
Danczowſki aus Amerika, hat das polniſche Meiſterquar⸗ 
fett im Beſtande von Zdziſlaw Jahnke — erſte Geige, 
Wladyſlaw Witkowſki — zweite Geige, Tadeusz Szule — 
Alt, Dezyderſusz Danczowſki — Cello feine Tätigkeit wie⸗ 
der aufgenommen. Im Verein mit einem vortreff, ichen 
Klarinettiften wird dieſes Quartett heute um 18 Uhr das 
Klarinettenquintett op. 115 von Johann Brahms ſpielen 


Bekannte Künſtler von Schallplatten. 

Die Rundfunkhörer begrüßen ſtets freudig das Auf⸗ 
treten der Sängerin Lueyna Szezepanfka im Rundfunk. 
Das heutige Konzert um 20 Uhr abends wird einen un⸗ 
terhaltenden Charakter tragen, wo neben der bereits er⸗ 
wähnten Sängerin auch der Liederſänger Adam Aſton 
und das Salonorcheſter von Stefan Rachon zu hören ſein 


wird. 

Bom Chopinkonzert. 
Das heutige Chopinkonzert um 21 Uhr abends ums 
faßt einige Mazurkas, die von dem bekannten Interpre⸗ 
ten Chopinſcher Muſik Henryk Sztompka zum Vortrag ger 


angen. 
Salonmuſtk. 

Die Onvertire zu der Offenbachſchen Operette „Or⸗ 
pheus in der Unterwelt“, ein Potpourri aus Werken bon 
Doftal und viele andere melodienreiche Schöpfungen wer⸗ 
den die Rundfunkhörer heute um 12.30 Uhr aus Lemberg, 
geſpielt vom Orcheſter Tadeusz Seredynſki, zu hören be 
kommen. 


Konzert des Orcheſters des 28: Schiltzenregiments. 
wi um 18.45 Uhr, tritt erſtmalig das Orche⸗ 
ſter des W. Kaniowſchen Schützenregiments, das bekannt 
lich in Lodz ſtationiert iſt, im Rundfunk auf. Das Orcht⸗ 
Hier unter Leitung ſeines Dirigtenen Alekſander Gan 
wird die Polonaiſe von Kurpinſki, den ſchleſiſchen Tan 
von a und den Tſcherkeſſenmarſch von Steinba⸗ 
ſpie 


das unerſchöpflich 10 Wie verſchiedenartig die Kompo⸗ 


Arx. 63 


Ein Kind irrt | 
durch die Nacht 


(70. Fortſetzung) 


„Dieſe Kette, mein lieber Junge, iſt ein altes Fami⸗ 
Aenſtück! Deine arme, ſelige Mutter hat ſie oft getragen.“ 

Da wurde die gute, alte Großi von beiden Seiten 
umarmt, und immer wieder ſtammelte Hanne Worte des 
Dankes. 

Nun trat der alte Herr näher, während Hanne das 
Zimmer verließ, ohne die Tür hinter ſich zu ſchließen. 

Er ſah, wie ſie wie eine Gazelle die Treppen hinauf⸗ 
ſprang, und gerade, als er ſich an Kuno wenden wollte, 
ſtürmte Hanne, mit Paketen beladen, ſchon wieder in das 
Zimmer hinein. 

Nun hatte fie alle Scheu abgelegt und lief geſchäftig 
hin und her. 

„Hier, das iſt für meine liebe, verehrte Großi gear⸗ 
beitet.“ Sie nahm das Tuch, über dem ſie ſo viele Nächte 
geſeſſen und ſo viele Tränen dabei vergoſſen hatte, und 
legte es um die Schultern der alten Dame. 

„Aber, liebes Kind, das iſt ja viel zu viel! Ich 
danke dir! Haft mir damit eine große Freude bereitet.“ 

Nun war ihr das „du“ doch herausgefahren. Hanne 
hatte es in ihrer Erregung gar nicht bemerkt; auch Kuno 
war viel zu viel mit ſeinen Gedanken beſchäftigt, als daß 
er Großis Worten Aufmerkſamkeit geſchenkt hätte. Nur 
der alte Baron zuckte zuſammen. 

Nun wurde die Dienerſchaft gerufen, für die die an⸗ 
Seite des Tiſches mit Geſchenken belegt war. 

Alle nahmen die Sachen freudig entgegen und küß⸗ 

ten der alte Dame dankbar die Gand Als Heinrich an 

Hanne vorbei wollte, reichte ſie ihm eine Kiſte Zigarren. 

Tina bekam eine Handtaſche mit Spiegel und Geldtaſche 


dere 


a Weiß Woche? 


Brunnenbau- 
UnternehmenKARL ALBRECHT 


Eöd£, Zeglarska 5 (an ber Anterfta 144) Tel. 238-46 
übernimmt alle in das Brunnen- 
baufach ſchlagenden Arbeiten, wie: 
Anlage neuer Drunnen, Flache und Sieh 
bohrungen. Neparaturen an Hand⸗ und 
NMotorbumpon ſow. Kupferſchmie bearbeiten 
Lv: Solid — Schnell — Billig 


Stuhlmeiſter 


für Kordwebſtühle mit erftllaffigen Zeug ⸗ 


niſſen geſucht. 
Offerten sub „M. L.“ an bie Geſchäfts⸗ 
ſtelle d. Blattes zu richten. 


Dr med. S. Kryfiska 
Spesialäustin für 
Haui⸗ u. veneriſche Krankheiten 
Trauen und Kinder 
Empfängt von 11—1 und 9—4 nachm 


Sientiewicza 34 Tel. 146.10 


Buch 


Pre 
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darin, Anna eine Kette und Taſchentächer, ie Diener 
Zigaretten und Tabak. 

Darauf waren ſie nicht vorbereitet geweſen, und in 
der Küche machten ſie ihrem Erſtaunen Luft. Kuno aber 
ſagte ſchmollend zu Hanne: 5 

„Na — und ich, Hanne? An alle haſt du gedacht, 
nuran mich nicht!“ 

Da ſchmiegte ſie ſich feſt an ihn. 

„Du bekommſt ja mich — iſt dir das genug?“ — 

Nun kam der Trumpf des Abends, auf den ſich die 
Baronin ſchon ganz diebiſch freute. Sie nahm das Schäch⸗ 
telchen, das ihr Kuno zugeſteckt hatte, und öffnete es. 
Dann trat ſie an die zwei glücklichen Menſchen heran. 

„Mein liebes Kind, gib mir deine linke Hand — ſo“, 


damit ſchob ſie Hanne den Verlobungsring an den Fin⸗ 


ger. „Nun reiche mir deine, Kuno!“ Und mit bewegter 
Stimme fuhr die Greiſin fort: „Werdet glücklich mitein⸗ 
ander.“ 

Als ſie ſich aber ſiegesſicher nach ihrem Bruder um⸗ 
ſah, hatte dieſer bereits das Zimmer verlaſſen. 

Im Wintergarten wurde einer Flaſche Sekt der 
Hals gebrochen, und während der alte Herr in ſeinem 
Auto ärgerlich nach der Stadt zurückfuhr, ſaßen ſich die 
drei Menſchen in glücklichſtem Geplauder gegenüber. — 

In der Küche aber ee große Erregung. 

„Sieh doch, Anna! Seidenfutter hat die Taſche, 
und rieche mal. Hm! Fein — was?“ Anna bemerkte 
tiefſinnig: N 

„Die Taſchentücher ſind das ſchönſte 
ganzen Weihnachtsgeſchenken.“ 

Heinrich rauchte behaglich eine Zigarre, und der Die⸗ 
ner zählte die Zigaretten. 

„Gerade fünfzig Stück. Donnerwetter, ſah 
aber nobel aus heute!“ 

„So ein gelbes Kleid kaufe ich mir auch“, 
Anna, oben eee Seide und unten Spitzen.“ 


von meinen 


„die“ 


meinte 


Außergewöhnlich 
niedrige Preife! 


Praltiſche Handbücher für die 


Kleintier- und Geflügelzucht 


Die Raſſen der nz .. 
Taubenzucht in ram 
Der Kaninchenſtall 2 . 
Verarbeitung der Kaninchenfelle . 
Stubenfüdenzuht . . 5 
Die natürliche Brut und Aufzucht der Kücken 
Die künſtliche Brut und Aufzucht der Kücken 
Nutzbringende Hühnerzucht n 
Raſſen der Zier ⸗ und Sporthühner 2 3 
Geflügelkrantheiten n 
Monatskalender für den Geflägelzücter . Fr 
Der Polizeihund 4 
Die Erziehung und Dreffur des Suputfunbes 
Die Aufzucht junger Hunde 
Abrichtung und Führung des Jagdhundes 
Hundekrankh eiten 
Kanarienzucht 255 
Geſundheftspflege der Lleinhauitiere >. 


Borrätig im 


W W „„ „ „„ „„ „„ „% „„ os 


Petrikauer 109. 


Theater- u. Kinoprogramm. 


Städtisches Theater Heute 8.30 Uhr abends 
Die Trafik Ihrer Exzellenz 


Das Büchlein 


Zierfiſche 


ſowie das Büchlein 


Das Aquarium 


zum Preiſe von 90 Groſchen 


erhältlich in der „Bolkspreſſe“ 
Petrikauer 109, von 10—1 und 3—7 


Teatr Popularny Ogrodowai8 Mutes. 15 Uhr 
Operette: Robert und Bertram 

Casino: 

Corse: Die Legion der Unerschrockenen 

Europa: Die Wolgaschiffer 

Grand:Kino: Seine große Liebe 

Metro u. Adria: Unser Sonnenschein 

Miraz: Episode mit Paula Wessely 

Palace: Walzerkrieg 

Przedwiesnie:. Ich liebe alle Frauen 

Rakieta: Rhapsodie der Ostsee 

Rialto: Kathrinchen 

Sztuka: Liebe nur mich 


eee fllllllllnmna Heute und folgende Tage! KINN. 


Eva 


u. Zeitſchriſten⸗ Vertrieb „Voltspreſſe“ 


Kauft aus 1. Quelle 

Kinder⸗ Wagen 
Netall⸗Beiten 

Natratzen sevstitert 


und auf Federn „Patent“ 


Weine malhinen 
Sabeillage 
„DOBROPOL” 


„Der alte Baron war aber fuchsteufelswild 
glaubte ſchon, die „Gnädige“ wollte ihm den Kopf zu 
ſetzen“, ſtellte Tina feſt. 

„Die haben ſich doch heute erſt richtig verlobt 
ja, wer auch mal jo ein Glück hätte!“ meinte Anna 
Seufzen. 

„Quatſch! Ich möchte keenen Mann, und wen 
ein Graf oder gar Fürſt wäre. Geht mir bloß ab u 
Männer!“ | 

„Der Mann, der Sie . Tina, müßte auch 
geboren werden!“ meinte Heinrich. 

Die Wirtſchaterin wollte etwas darauf erwiß 
als dreimal ſcharf geklingelt wurde. — N ö 

„Das war in der Diele — ſchnell raus!“ 

Der alte Baron hatte ſich ſchon ſelbſt den MI 
übergeworfen. | 

„Sagen Sie der Frau Baronin, daß ich morgen 
elf Uhr wieder hier bin. Ich muß jetzt raſch noch zu 
Sizung en 
Vc Seinrich ftieß Tina an: 

„Sitzung — merkſte wat? Iſt nur e daß 
Alte die Verlobung zuſtande gebracht hat.“ 

Niemand aber war glücklicher als Sonne und K 
Papier wurde geholt, und die alte Baronin ſetzte die 
lobungsanzeige auf. 


Die Verlobung meines Enkels 


Kuno, Freiherrn von Senſenheim mit 
Fräulein Hanne Urban 


beehrt ſich anzuzeigen 
Beate, Freifrau von Senſenheim 


Kuno war aufgeſtanden, hatte ſich hinter die @ 
mutter geſtellt und ſchaute über deren Schulter Hi 


auf das Papier. 
Fortſetzung folg 
Rokicinska 


Tramzufahrt Li 
10 und 6 
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Deuntſche Soßlaliſtiſche Arbeitspartei Polen 
° Orts gruppe Nuda⸗Pabianitia 


Am Sonnabend, dem 7. Rs ab 7.80 U 
abends, im Lokale, Goͤrna 36 


Preispreierente: 


Abend 


zu welchem alle Sympathiker dieſes Spiel 
eingeladen werden. Der 2: 


SATTEL HAT AT H A SIOFETST FI STSTE) 


Dr. med. WOLKOWYS 


wohnt fetzt 


Genielniann 11 38. 2380 


Sposialarstfür aut · Harn · u. Goſchlechtstranihe⸗ 
empfängt von 3-12 und 4—9 Uhr abends 
an Sonn- und Feiertagen von 9—1 Uhr 


Dr TREPMAN 


Spesinlarst küs Haut⸗ veneriſche u. Sern 


Zawadzla 6 Tel. 234412 


Empfängt von 8— 1 2-4 und von 6—9 Uhr ab 


Dr. J. NADEL 


Granenieantheiten und Gebueisl 


Andrzeio 4 Tel. 20 


Empfängt von 10—12 und von 4—8 Ube ai a 


Nalulatur 


ieee 
(alte Zeitungen) 
30 enen für das Kite 
verkauft die „Lodzer Bollssei 
Petritauer 100 


Heute und folgende Zone! u 


Kr 1 R 4 77 dun beztubernde Band bet Siebe, der schönbett und der zterde umter Dem Sitel mit INNEN 


11 Liſiopada 16 


Beginn 4 Uhr 
eee 


Die „Lodzer Volkszeitung et ſcheint täglich 
Abonnementspreis: 
und durch die Poſt Alotn 3.—, wöchentlich Zloty —.75 
Ausland: 3 G 6.—, jährlich Zloty 72.— 
Sinzelnummer 10 Groſchen. Sonntags 25 Groſchen 


„EP! 


monatlich mit Zuſtellung ins ene 


Anzeigendreiſe: Die fiebengefpaltene Millim 
im Text die dreigeſpaltene Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellen⸗ 
geſuche 50 Prozent. Stellenangebote 25 Prozent Rabatt 
Ankündigungen im Text — die Druckzeile 1.— Zloty 
Dur ds Aaslanb 100 Pagen Zuſchlag 


= 15 Gr 
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Verantwortlich für den rebaltionellen Juhalt: Otto Hei 
Drul: «Prasar, Lobz Petrikauer 10¹ 


